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aber du sagst doch immer: «Qualität kostet halt etwas!»

glaubt. Sie wussten wohl, was hier dem
Bund blühte, liessen aber nur wenige dagegen

reden, wohlwissend, dass sich die Regelung

in der Praxis von selbst als katastrophal
erweisen würde.

Steuergelder her!
Was der Katastrophenfall Raedersdorf
bewiesen hat. Dass ausgerechnet Richard
Reich das Nein in der Öffentlichkeit
rechtfertigte, ist logisch. Reich hatte nämlich

beim Rentenalter 62 für das Bundespersonal

in der Herbstsession 1987 - erfolglos -
den Rückweisungsantrag im Parlament
gestellt. Auch Arbeitgeber-Direktor Allenspach

hatte prophezeit: «Sie werden es dem
Bundesrat wesentlich erschweren, qualifizierte

Fachkräfte und Hochschulabsolventen

einzustellen, es sei denn, der Bundesrat
übernehme die Einkaufssummen und breche

damit das Prinzip der Kostenneutralität.»

Dass aber dies nicht geschehe, dafür

sorgten Reich und die Finanzdelegation. Sie

schob den Riegel, als der Bundesrat im Fall
Raedersdorf genau dies versuchte.

Ob nun der Bundesrat wohl aufseine

Statutenrevision zurückkommt und das Rentenalter

62 rückgängig macht?
Unwahrscheinlich. Eher wird man noch etwas mehr
Steuergelder beschliessen, damit der
Bundesrat Fälle wie Raedersdorf eben doch

erledigen kann, ohne dass die Finanzdelegation

ihm nachher auf die Finger klopft. Der
Steuerzahler ist ja soo geduldig
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